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Bundesliga im europäischen Vergleich gut positioniert 
 
 
Die Bundesliga ist aus wirtschaftlicher Sicht im europäischen Vergleich sehr gut 
positioniert. Dieses hat eine Auswertung des Wirtschaftsprüfungsunternehmens 
Deloitte & Touche der großen europäischen Profiligen für die Spielzeit 2001/2002 
ergeben. Demnach hat die Bundesliga u. a. mit 270 Millionen Euro die höchsten 
Sponsoring-Einnahmen in Europa und in der damaligen Spielzeit den zweithöchsten 
Besucherschnitt (31.057) nach der Premier League in England (34.324). 
 
Ebenfalls führend ist die Premier League in der „Umsatzwertung“, die sie mit einem 
Gesamtvolumen von 1,748 Milliarden Euro anführt. Gefolgt von der italienischen 
Serie A (1,127 Milliarden Euro) und der Bundesliga (1,043 Milliarden Euro). 
 
Auffällig ist in der Studie der Wirtschaftsprüfer, dass die Relation Gehälter zu 
Umsatz in der Bundesliga mit Abstand am günstigsten ist (49 %). Zum Vergleich: 
England 62 %, Frankreich 69 % und die Italiener mit 90 % (!). 
 
Als Manko werden bei der Bundesliga die zu geringen Spieltagseinnahmen im 
Vergleich zur Besucherzahl angesehen. Allerdings dürften die demnächst 
fertiggestellten WM-Stadien in Deutschland dieses entsprechend nach oben 
korrigieren. 
 
Dennoch gibt es für die Bundesliga keinen Grund diese Analyse des europäischen 
Vergleichs der großen Ligen zu überbewerten. Denn nach wie vor müssen sich die 
Klubs der Bundesliga und der 2. Bundesliga mit einer veränderten TV-Landschaft, 
insbesondere mit den Auswirkungen der KirchMedia Insolvenz auseinandersetzen. 
So haben beispielsweise acht Klubs der Bundesliga die Lizenz 2003/2004 nur unter 
Auflagen erhalten. Zudem verharrt die Verschuldung der Bundesliga, insbesondere 
durch die allgemein angespannte wirtschaftliche Situation in Deutschland, weiterhin 
auf einem hohen Niveau. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
gez. Michael Pfad 
Geschäftsführer 
 
 
Frankfurt / Main, den 04.09.2003 


